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Deutſchland.
Berlin d. 30. November. Se. Majeſtät der König haben

geruht: Den chirurgiſchen Aſſeſſor bei dem Medizinal Kollegium in
Magdeburg Sanvitäts Rath Dr. Kerſten, zum Medizinal-Rath und
Mitgzliede dieſes Kollegiums zu ernennen.

Berlin d. 30. November. Die äußere Phyſiognomie der ge
ſtern eröffneten Kammern war in mancher Beziehung von den frühe
ren verſchieden. Eine nicht unbedeutende Anzahl bekannter Perſönlich
keiten die ſeit der Berufung des erſten Vereinigten Landtages bei
der Frierlichkeit der Palamentseröffnung in dieſem Saale ſtets her
vortraten, wurde vermißt. Dagegen hatte die Accentuirung des kon
feſſionellen Elements durch die Wahlen einzelner Landestheile der Ver
ſammlung ein Gepräge gegeben, durch das ſie ſich von ihren Vorgän-

erinnen weſentlich unterſchied. Geiſtliche beider Konfeſſionen ſah
an theils in voller Amtstracht, theils mit einzelnen Attributen der

ſelben verſehen. Glänzende Militär Uniformen auch eine vereinzelte
Landſtandsuniform, ſtachen gegen die größere Einfachheit früherer Ver
ſammlungen nicht minder ab. Die Tribüne des Saales war nicht

i etzt.ſehr eke Steung der Erſten Kammer.] Alterspräſident
v. Sybel. Am Miriſtertiſch: Miniſter v. Weſtphalen, Mini
ſter v. Bonin und Miniſter v. Bodelſchwingh. e Eröff
nung der Sitzung 12 Uhr. Es folgt zunächſt die Wahl des
proviſoriſchen Präfidenten. Der Aufruf ergiebt die Anweſen
heit von 85 Mitzliedern. Es erhält Graf Rittberg 76, Graf v.
Arnim- eihenburg 7, Dr. Brüggemann 1 Stimme. Ein
Stimmzettel iſt unbeſchrieben. Demnach iſt Graf Rittberg zum
Präſidenten gewählt und nimmt ſeinen Sitz ein, nachdem der Älters

Jaſident mit einigen Worten für das ihm geſchenkte Vertrauen ge
dankt hat. Der neue Präſident begrüßt die V rſammlung mit einer
Anrede in welcher er namentlich auf die Wichtigkeit der gegenwärti
en politiſchen Lage hinweiſt. Nach einer Mittheilung des Präſiden

ken ſind noch 18 Mandate nicht beſetzt. Dem Abg. Pe rnice wird
ein Stägiger Urlaub ertheilt. Der Abg. Brüggemann beantragt, daß
die Commiſſion für Geſchäftsordnung zunächſt die geſetzliche Zahl der
Mitglieder der Erſten Kammer feſtſtelle. Nachdem der Abg. von
Prittwitz (Kaſimiroz) zum Quähor ernannt worden, ſchließt der
Präſident die Sitzung r Uhr. Nächſte Sitzung unbeſtimmt.

Die Königl. Regierung zu Königsberg i. Pr. hat ſo eben an
ſämmtliche Landrathsämter, Kreis Schulinſpectionen (Superintenden
ten und Erzprieſter) und an alle Magiſtrate und Schuldeputationen
eine Verfügung erlaſſen, in welcher dieſelbe bei den jährlichen
Schul oder Turnfeſten alles Schaugepränge, alle Genüſſe,
welche die Harmloſigkeit der Jugend gefährden ſo wie eine lange
Vorbereitung zu ſolchen Feſten, den Tanz am Schluſſe und die Ein
Aadung benachbarter Erwachſ ner und Kinder unterſagt. Zugleich
verordnet die Regierung daß die Rückkehr der Jugend nach dem
Schulorte in der Regel mit dem Untergange der Sonne erfolgen ſoll.

Auch das „Dresdner Journal“ kann nun mit Genugthuung ver
ſichern daß zu einer befriedigenden Löſung der Zollvereinswirren jtzt
allerdings gegründete Ausſicht vorhanden iſt, muß aber bemerken, daß
die in den Zeitungen in Bezug auf die zu erwartende Ausgleichung
und deren nächſte Veranlaſſung bereits mitgetheilten Specialitäten
vielfach an Unrichtigkeiten leiden.

Ratibor, d. 26. Nov. Nachdem Präſident Wentzel die hier
auf ihn gefallene Wahl eines Abgeordneten zur Zweiten Kammer ab
gelehnt hatte, erließ der hieſige Landrath v. Elsner folgendes Schrei
ben an die Walmänner ſeines Kreiſes
dem v die ländlichen Wahlmänner des hieſigen Kreiſes und Wahlbezirks! Nach
Prafident Wie d. M. als zweiter n d 2ien Kammer erwahlte Herr

entel die Annahme der Wahl hierſelbſt abgelehnt hat, iſt eine Neu

Halle, Donnerstag den 2. December
rzu rine Heilage.

wahl erforderlich geworden welche in den nächſten Tagen ſtattfinden wird. Da
mit dieſe Wahl nicht wieder durch eine Zerſplirte ung der Stimmen zum Nachtheil
der conſervativen Sache und der Regierung Sr. Moj. des Königs auffalle, richte
ich hiermit ein offenes Wort an die Wahlmänner meines Kreiſes! Leider hat ein
Theil der Wahlmänner am 3. d M. in der zweiten Wahl auf meinen Rath nicht
gehört und nicht für denjenigen Candidaten geſtimmt, den ich vorgeſchlagen und
empfohlen hatte! Das hat mich nun ſehr betrübt; denn wer mich finden kann,
wenn ich ihm helfen ſoll, der muß mich auch finden und auf mich höcen, wenn
es meinen Rath und meine Wünſche gilt! Niemand meint es mit dem Kreiſe
beſſer als wie ich, Niemand kann und wird dem Kreiſe beſſer helfen,
wenn es einmal darauf ankömmt, als wie ich und Niemand iſt daher ſo
berechtigt, als wie ich, dem Kreiſe zu rathen, wenn es, wie im vorliegenden
Falle, ein allgemeines Intereſſe deſſelben und ſein Beſtes gilt! Wie den meiſten
Wahlmännern wohl bekannt ſein wird giebt es leider auch jetzt noch immer in
unſerem theueren Vaterlande eine Partei die ſich dem Willen Sr. Maj. des Kö
nigs nicht fügen die klüger ſein und der Regierung Allerhöchſtdeſſelben Schwierig
keiten bereiten will. Dieſer Partei kann und werde ich mich nie anſchließen und
wenn die Wahlmänner meines Kreiſes aus der Mitte grade dieſer Partei einen
Abgeordneten in die Kammer wählen wollten ſo würde dies dem Kreiſe ſelbſt ge
wiß nicht zum Segen gereichen, denn die Regierung Sr. Majeſtät des Königs
müßte darin eine abſichtliche Feindſeligkeit erblicken und würde wenn der Kreis
ſpäter einmal Hülfe bei ihr ſuchen ſollte, den Kreis natürlich damit beſt ra
fen, daß ſie dieſe Hülfe alsdann ihm verſagen würde! „„Ob für oder wider
den Willen Sr. Maj. des Königs dies iſt der kurze, einfache Kern der Sa
che, und Alles was von Gefahr für Verfaſſungs Paragraphen, für Kirche u. ſ. w.
gepredigt und gefabelt wird, geſchieht nur um die Wahlmänner zu verwirren,
mißtrauiſch zu machen und von dem graden richtigen Wege der Pietät und Treue
auf Abwege zu bringen. Nach dieſer Auseinanderſetzung ewpfehle ich nun den
Wahlmännern für die in den nächſten Tagen bevorſtehende Nachwahl zur zweiten
Kammer, die wir uns hätten erſparen können, wenn wir gleich damals ſo gewählt
hätten den Herrn Fürſten von Lichnowsky auf Krzizanowitz, und bitte, dieſem
und keinem Anderen ihre Stimmen zu geben. Es werden zwar viele Verſuche ge
macht werden die Wahlmänner von dieſer Wahl abzubringen, und namentlich
werden die Wahlmänner eine vom 12. d. M. datirte gedruckte Aufforderung von
entaegengeſetzter Seite erhalten einen Anderen als wie den Herrn Fürſten von
gichnowsky zu wählen aber nach dem was ich oben geſagt habe, hoffe, ver
Tange und erwarte ich, daß dieſe Verſuche an dem geſunden Sinn der Wahl
maänner und an ihrer Liebe und Achtung für mich ſcheitern werden. Zum beſ
ſeren Verſtändniß für die polniſchen Wahlmänner habe ich dieſe Anſprache nach
ſtehend auch ins Polniſche übei ſetzen laſſen. 9

Ratibor, d. 13. Nov. 1852. v. Elsner, Körigl. Landrath.“Wie die „Schleſ. Zeitung hört, hat jetzt die Staats Anwalt
ſchaft mit Bezug hierauf gegen den Landrath v. Elsner Anklage
wegen Beeinträchtigung der Wahlfreiheit erhoben. Jn
einer deshalb gehaltenen Plenarſitzung des Appellations Gerichts wur
de der Beſchluß gefaßt: die Angelegenheit vorerſt an den Juſtizmini
ſter zu berichten und deſſen weiteren Beſcheid abzuwarten. Dem
Vernehmen nach, ſoll auch von einer anderen Seite der Entſchluß feſt
ſtehen, bei der bevorſtehenden Prüfung der Wahiprotokolle gegen die
Gültigkeit der Wahl des Fürſten v. Lichnowski entſchiedenen Proteſt

einzulegen.annheim, d. 24. November. Geſtern wurden hier mehrere
Verhaftungen vorgenommen, die politiſcher Art zu ſein ſcheinen,
wenigſtens ſtehen ſie mit Flugſchriften in Verbindung welche angeb
lich von London aus zur Verbreitung hierher gekommen ſein ſollen.

Hamburg d. 24. Nov. Es muß auffallen daß man gerade
jetzt, und zwar erſt ſeit kurzem, von däniſchen Offizieren in Altona,
deren Benehmen übrigens verdientermaßen als ein beſcheidenes be
zeichnet werden muß die Aeußerung hört: das in und um Altona
liegende Truppencorps, beſtehend aus Jnfant:rie, Kavallerie und Ar
tillerie, ſei unter gewiſſen Vorausſetzungen die nicht näher bezeichnet
werden beſtimmt, Hamburg zu beſtzen! (Sollten dieſe Vorausſctzun
gen vi leicht aus Paris ihre Exiſtenz datiren wollen M.

Kiel, d. 26. Nov. Jn der Hirt'ſchen Buchdruckerei in Plön
ward in dieſen Tagen eine von Herrn Allhuſen hierſelbſt veranſtaltete
Ueberſetzung der „Politiſchen Träumereien (Rèveries politiques)
des jetzigen Präſidenten, des ehemaligen ſchweizeriſchen Artillerie
Hauptmanns zu Bern Ludwig Bonaparte, in 2000 Exemplaren mit
Beſchlag belegt. Sie führte als Motto die von Bonaparte ſelbſt ver
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faßten Worte Der größte Feind der Ruhe ſeines Vaterlandes iſt
derjenige, der eine Revolution nothwendig macht. Dieſe Broſchüre
dürfte auf Anſuchen des Elyſee unterdrückt worden ſein, da Herr All
huſen ſich an daſſelbe mit einer Zuſchrift gewandt hatte.

Wien, d. 30. Nov. Tel. Oep. An Stelle des anderweitig
berufenen Baron von Prokeſch iſt Graf Thun zum Kaiſerlichen
Geſandten zu Berlin amtlich ernannt.

Jtalien.
Turin, d. 23. Novbr. Heute Vormittag fand die Beſtattung

Gioberti's ſtatt. Je weniger die Regierung in den beiden letzten
Tagen Miene machte Gioberti als ehemaligen Miniſter, Kammer
Präſidenten und Geſandten Sardiniens zu ehren, dem Gemeinderathe
allein die Anordnung der Feſtlichkeiten überlaſſend, um ſo eifriger be
mühte ſich das Publikum, der Begräbnißfeier einen großartigen und
nationalen Anſtrich zu geben. Vom frühen Morgen war die ganze
Stadt in Bewegung, in den Hauptſtraßen waren die Läden geſchloſ
ſen und aus vielen Fenſtern wehten Trikolor Fahnen in Trauerflor.
Das herrlichſte ſonnige Wetter begünſtigte die Feier. Von allen Sei
ten ſtrömte die Nationalgarde in Parade Uniform nach der Corpus
DominiKirche, deren anliegende Straßen und Plätze worunter
die ungeheure Piazza d'Jtaliag mit etwa 50- bis 60,000 Menſchen
gefüllt waren. Der Sarg Gioberti's war auf einem pomphaften Ka
tafalk in der genannten Kirche ausgeſtellt, und dieſe im Jnneren und
an der äußeren Fronte mit ſchwarzem goldbordirten Tuche ausgeſchla
gen. Die Univerſität, das Parlament, die Tribunale, alle Korpora
tionen unter welchen letzteren auch die Arbeiter Aſſoziationen, waren
durch Deputationen vertreten. Um 11 Uhr ſetzte ſich der Zug müh
ſam durch die gedrängt vollen Straßen in Bewegung. Die Troddeln
der Sargdecke wurden von dem Miniſter-Präſidenten, Grafen Cavour,
dem Syndikus von Kurin, Grafen Bellono, dem Kammer Präſiden
ten Ratazzi und dem Rektor der turiner Univerſität getragen. Jch
enthalte mich, Jhnen weitere Details mitzutheilen, und bemerke nur,
daß die Begräbniß Feierlichkeiten Karl Albert's kaum glänzender und
von allgemeinerer Theilnahme begleitet waren als die zu Ehren
Gioberti's, und daß ſich in dieſer allgemeinen Theilnahme für den
berühmten Verſtorbenen zugleich eine Kundgebung gegen gewiſſe retro

grade Tendenzen ausſprach. (K. 3.)
Frankreich.

Paris, d. 27. Novbr. Der nichtamtliche Theil des Moniteur
veröffentlicht heut, wie bereits erwähnt, einen langen Leitarttkel über
die Abſtimmung vom 21. und 22. Nov. gleichſam ein Programm der
neuen Regierung. Es heißt darin

Warum will Frankreich die kaiſerliche Monarchie, die Dynaſtie Napoleon?
Dieſe Nation die man leichtfertig nennt hat mehr Logik und Feſtigkeit in ihrem
Wollen als Die glauben, die ſie oberflächlich beurtheilen Frankreich will die kai
ſerliche Dynaſtie weil ſie dieſelbe ſchon zu Anfang des Jahrhunderts wollte und
ihr den Nationalcharakter verliehen hat weil es von dieſer Dynaſtie weiß daß ſie
ohne Ausſchluß ſeinen Gewohnheiten und Jntereſſen und den rechtmäßigen Erobe
rungen der neuen Bildung entſpricht, weil endlich, wie der neue Kaiſer ſagte
zwiſchen der kaiſerlichen Dynaſtie und der Nation ein unauflösbares Band der
Gefühle und des Ruhmes beſteht. Das Kaiſerreich iſt das Reich der Gleichheit
und des Schubes aller Jntereſſen die Demokratie mit der Stärke und Hierarchie
der Regierung mit der Ordnung in der Arbeit, der Sicherheit der Erſparungen
der Achtung der Religion dem Ruhme der Vergangenheit, der Wohlfahrt im Jn
nern und der Würde nach Außen. Das Kaiſerreich iſt heuterder Frieden
der thätige furchtbare auch nach Eroberungen voll Ruhm ſtrebende Frieden der
aber nur auf dem Gebiete der Wiſſenſchaften und Künſte Eroberungen machen
will wo jeder Sieg eine Wohlthat für die Menſchheit iſt. Louis Napoleon
wird ſein Reich mit Wohlthaten für die armen und leidenden Klaſſen des Volkes
und mit Thaten der Milde beginnen.

Ein Correſpondent der „Börſ.H.“ iſt geneigt die Wahrnehmung
zu beſtätigen, daß die franzöſiſche Regierung ſeit längerer Zeit Ge
treideAufkäufe gemacht habe um den Preis auf dem Londoner
Markte zu dirigiren, da es von dieſem abhängt ob Ausfuhr von
Frankreich gemacht und die Brodpreiſe in Paris vertheuert werden.
Die letzteren aber niedrig zu halten ſei ſo ſehr die Sorge der gegen
wärtigen Regierung, daß die im „Economiſt aufgeſtellten Anſichten
kaum eine andere Deutung zuließtn. „Notoriſch iſt es jedoch
fährt der Correſpondent dann weiter fort daß die Regierung be
reits ſeit längerer Zeit dem Steigen der Getreidepreiſe auf den Haupt
getreidemärkten Frankreichs entgegenwirkt und zu dieſem Behufe von
Zeit zu Zeit aus den wohlgefüllten Staatsmagazinen Verkäufe effek
tuirt hat. Jm Laufe des Monates November aber iſt die Brottaxe
von Paris (die von der Polizei Präfektur unter Hinzuziehung des
Syndikates der Bäcker feſtgeſetzt wird und den meiſten Departements
als Norm dient) ſo außer Verhältniß zum Werth des Getreides feſt
geſetzt worden, daß das Brod billiger iſt, als es nach den Preiſen
des Weizens in der Halle unter Zuſchlag der FabrikationsAuslagen
hergeſtellt werden kann. Jn der pariſer Getreidehalle gelten im Au
genblicke 100 Kilogramm Weizenmehl zwiſchen 34 und 35 Fres. wäh
rend die Taxe für Brod 1. Qualität 32 C., 2. Qualität 24 C. pr.
Kil. (2 Pfd.) beträgt (1 und 1 Sgr. pr. Pfdi), bei welchen Prei
ſen die Bäcker ihr Weizenbrod (welches allein hier verbacken wird),
natürlich mit Schaden verkaufen müſſen. Niemand zweifelt daran,
daß vom nächſten December an die Sachen wieder ihren regelmäßigen
Verlauf nehmen und die Brodpreiſe ſich genau nach den Getreide
preiſen richten werden, auch iſt es wahrſcheinlich daß die Regierung
ſich verpflichtet hat, den Bäckern auf die im November verbackenen
Mehlquantitäten eine Entſchädigung zu gewähren. Jm November
ſorgte man weislich für Panem, im December wird man für Cir-
censes der Pariſer ſorgen

Paris d. 27. November. Nur noch eine Viertelſtunde trennt
uns vom Kaiſerthum und dieſelbe wird von den Parteien benutzt,

Zunächſtum den Krieg der Gerüchte gegen L. Napoleon fortzuſetzen.
beharrt man darauf, daß L. Napoleon nicht umſonſt bald vom Frie
den ſpreche und bald eine Anſpielung auf Waterloo mache, ganz ſo
wie er der Nationalverſammlung gegenüber bald die Konſtitution als
unverbrüchlich hinſtellte und bald ſich gegen dieſelbe ausſprach. Dieſe
Widerſprüche ſollen blos dazu dienen, das Ausland zu verwirren und
ſeine eigentlichen Abſichten zu maskiren. Guizot verglich dieſer Tage
L. Napoleon in einem Salon mit einem Pferde, das dreimal, fünf
mal ſich einem Graben nähere, und über denſelben ſetze, wenn man
ſich deſſen am wenigſten verſehe. Der Graben, dem ſich L. Napoleon
jetzt nähert, iſt die Grenze Frankreichs. Wird er dieſelbe überſchrei
ten Für die Gegner L. Napoleons iſt darüber kein Zweifel, daß
nicht nur das Kaiſerthum, ſondern auch der Krieg ſchon ſeit Jahren
von L. Napoleon vorbereitet worden ſei. Vom Staatsſtreich hatten
blos vier Perſonen Kenntniß gehabt, bevor derſelbe vollführt wurde
die Tendenzen L. Napoleons in ſeiner auswärtigen Politik ſind einer
noch geringeren Anzahl von Perſonen bekannt. Nichtsdeſtoweniger
zirkuliren täglich Gerüchte in Bezug auf die Eroberungsabſichten L.
Napoleons. Läßt man doch gerüchtweiſe die Flüchtlinge von Jerſey
an der franzöſiſchen Küſte landen und nach einem verzweifelten
Kampfe beſiegt werden nennt man doch einen Präfekten, der eine Be
förderung von ſich gewieſen habe, bis er Präfekt von London werden
könne. Alle dieſe Gerüchte brauchen nicht widerlegt und nicht verfolgt
zu werden, ſie tragen zu ſehr den Stempel der Erfindung an ſich.
Man lebt jetzt hier in Paris in lauter Lügen Alles, was erzählt
wird, iſt erfunden. Eine Vermuthung, die ſich auf keine beſtimmte
Grundlage ſtützt, löſt die andere ab, Und die ganze Tagespolitik be
ſteht nur in falſchen Gerüchten. Nichtsdeſtoweniger glaubt die aufge
regte Phantaſie des Volkes alle dieſe Gerüchte, Und man muß irgend
Etwas von dieſer Art zu erzählen wiſſen, wenn man für einen ange
nehmen Geſellſchafter gelten will.
halber, ſondern wegen der fortwährend im Lande zirkulirenden Ge
rüchte wird. ſo häufig auf offizielle Art erklärt, daß das Kaiſerthum
den Frieden nicht ſtören wolle, worüber der „Moniteur“ auch heute

Nur ſo wird es auch erklärbar werden,.wieder ein Kapitel enthält.
daß der Polizei Präfekt kürzlich in ſeiner Proklamation die „falſchen
Gerüchte“ mit einer ſo auffallenden Strenge verfolgt. Wenn man
nicht in Paris ſelbſt beobachten kann, wie ein Gerücht nach dem an
deren ſich der Regierung feindſelig in den Weg ſtellt, ſo müßte man
von dieſer Proklamation überraſcht ſein.

Paris d. 29. Nov. (Tel. Dep.) So weit die Abſtimmungen
in den Departements bekannt ſind, haben mit Einſchluß Algiers mit
Ja geſtimmt, 7,470,000, mit Nein 288,000. Jn der Armee haben
mit Ja geſtimmt 282,000; mit Nein 10,000.

Lend Großbritannien und Jrland.
ondon, d. 27. Nov. Die lange, hitzige, vielfa erſönlicheDebatte, die dem Miniſterium ein Glaubensbekenntniß en be

es ſtürzen ſollte, iſt zu Ende. Nach dem miniſteriellen Morn. Herald
iſt das Ergebniß ſchimpflich, nach den Daily News ungenügend nach
den Times bedenklich für die Oppoſition ausgefallen. Nur die Morn.
Poſt und die Morn. Chronicle freuen ſich des Vergleichs, erſtere, weil
Palmerſton deſſen Vater war, letztere, weil die Gladſtones und Her
berts mit an ſeiner Wiege ſtanden. Das Publikum ſieht ziemlich
apathiſch zu und iſt diesmal beſonnener als ſeine Auserwählten es
hat den feſten Glauben, daß kein Anſchlag gegen ſein wohlfeiles Brod
gelingen kann.

Vermiſchtes.
Auf dem Markte zu Salzburg werden jetzt wohlriechende

Veilchen und reife Erdbeeren feilgeboten am Fuße des Gaisberges
in Salzburg ſteht ein Kirſchenbaum in der Blüthe, und am Unter
berg, in einer Höhe von 5000 Fuß, fand vor einigen Tagen ein
Bergſteiger die Alpenroſenſträuche ganz friſch und mit Knospen beſetzt.

S Palermo, d. 19. Nov. Der Ausbruch des Aetna wird im
mer heftiger. Ein Lavaſtrom folgt dem andexn, ver letzte blieb nächſt
Montefinocchio ſtehen.

Nachrichten aus Halle.
Am 1. December.

Die hieſige Königl. Strafanſtalt hat wieder einen bedeutenden
Zuwachs erhalten, wodürch die Bevölkerung derſelben auf nahe an
1000 Köpfe gebracht iſt. Geſtern Mittag trafen mit einem Extra
zuge von Berlin 100 Sträflinge aus dem Moabiter Zellengefängniſſe
auf der Magdeburger Eiſenbahn hier ein, escortirt von einem vorge
ſtern von hier abgegangenen Militär Commando und einer Abtheilung
Conſtabler. Unter den Sträflingen ſoll ſich dem Vernehmen nach
auch der Schneiderlehrling Haube aus Berlin befinden welcher be
kanntlich ſeinen Meiſter ermordet hat. Jm Moabiter Zellengefängniß
wird dieſer Abgang ausgeglichen werden durch 100 Züchtlinge aus
Sonnenburg und Naugard, welche beide Anſtalten überfüllt ſind.

kuftdrug 332,54 Par. e. 332,97 Par. e. 334,13 Par. e. 233,21 Var.
Hunſtdruck 1/86 Par e. 2,05 Par. e. 201 Par. e. 1,97 Par. 8.

Relat. er v teuftwärme S. Am 2 l 1,6 m r mAlle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Nicht etwa blos des Auslandes
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Bekanntmachung.
Es ſind in der Nacht vom 27. zum 28. d.

Mts. im großen Schweizerling bier durch ruch
loſe Hand faſt die ganzen Anpflanzungen ver
nichtet und e a rn ein Verluſt von
circa 101 ugefügt worden.Se c le den Thäter ſo anzeigt,
daß er zur gerichtlichen Beſtrafung gezögen
werden kann, wird eine Belohnung von 20
e aS. den 30. November 1852.

Der Magiſtrat.

Gaſt wirthſchaft und Bäckereix Verkauf.
Familien Verhältniſſe wegen bin ich geſon

nen, meine in Locherau 1 Stunde von An
halt Cöthen gelegene Gaſtwirthſchaft und Bäcke
rei (beides alte Gerechtſamen) unter annehm
baren Bedingungen zu verkaufen, und iſt täg
lich mit mir zu unterhandeln.

E. Bunge.
Hausverkauf.

Veränderungshalber will ich mein Haus ver
kaufen es liegt blos 200 Schritte vom Markte,
am Graſeweg Nr. 864; es enthält 5 heizbare
Stuben 2 geräumige Küchen, großen geräu
migen Keller und Verkaufsladen, worinnen
der Victualienhandel ſchwunghaft betrieben
wird es würde ſich auch gut für einen Flei
ſcher paſſen. Alles Nähere können Kaufliebha
ber bei mir erfahren.

Halle, am 1. December 1852
Krippendorf, Victualienhändler.

Pferdeverkauf.
Ein geſundes, brauchbares Ackerpferd, un

ter 4 braunen Wallachen die Auswahl, ſteht
als überzählig zum Verkauf bei

Pfeifhauſen L. Lohmeyer.
bei Gerbſtädt.

Holz Auction.
i den 10. December früh 9 Uhr ſolen en zum Rittergut Dieskau bei

Halle gehörigen Damme, zwiſchen dem gro
ßen und kleinen Mühlteich, circa

130 Stück Eſchen,
35 do.
12 Haufen ſtarke Knüppel,
17 do. ſtarkes Reisholz

meiſtbietend unter Bekanntmachung der Be
dingungen verſteigert werden.

Das Stammhol iſt ſämmtlichNutzholz. s ſemuntlich

Ellern er ſehr ſtarke Wipfel-Rüſtern (nur Nutzholz)
öffentlich verſteigert werden.

Hekanntwachungen.

empfiehlt ſich zum
Otto Thikenemann in Berlin
Ein und Verkauf von Staatspapieren,Effecten unter Zuſicherung der reellſten und bill gſten Bedienung Actien und andern

o 6.

gr. 8. geh.
Leipzig, Anfangs November 1852.

Director des Conservatoriums für Gesang zu Berlin, Inhaber der K. K. österreichischen
Medaille, der Königl. sächs, goldenen Medanille: yirtati et ingenio ete.

Zweite durchaus umgearbeitete und sehr vermehrte Auflage. Mit anatom. Abbi
Preis 2 Thlr. 24 Nr. eleg. gebunden 3 Thlr. 9 Nr.

So eben ist in meinem Verlage erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben

BI. GBESANGRVNST-
physiologisch, psychologiseh, aesthetiseh ung paedagogiseh dargestellt.

Anleitung zur Vollendeten Ausbildüng im Gevange,
sowie Zur Behandlung und Erhaltung des Stimmorgans und Zur MWiederbelevung

einer verloren geglaubten Stimme.Mit Berücksichtigung der Theorieen der grössten italienisel
meister und nach eigenen Erfahrungen systematisch bearbeit

Basis zur Wissenschaft erhoben von
en und deutschen Gesang-
et und durch eine rationelle

Nehrlich,

Gelehrten

ldungen.

E. G. TWeubner.

beehren ſich ihr reichhaltiges Lager von Uhren
bei denen Luxus und Solidität gleich ſehr berückſichtigt ſind,
Technik und Kunſt zu erzeugen vermögen
der Qualität. Reparaturen werden auf das Sorgfältigſte ausgeführt,
träge mit der größten Reellität vollzogen werden.

Gebr. Pppnet Comp. Uhrenfabrikanten,
Leipzigerſtraße Nr. 281,

jeder Gattung zu empfehlen. Unſere Fabrikate,
vereinigen alles in ſich, was

Auch leiſten wir mehrjährige Garantie, je nach
ſo wie ſchriftliche Auf

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt. erſchienen und bei l. Rermner,
Markt Nr. 725, zu haben
Der Postillon d'amour,

Ein Briefſteller für Liebende.
Enthaltend: 100 Muſterbriefe in allen er
denklichen Herzensangelegenheiten, nebſt An
weiſung, Liebesverhaltniſſe anzuknüpfen und

einzuleiten
Dritte Aufl. Eleg. broſch. Preis

Dieſes Büchlein iſt Liebenden beiderlei Ge
ſchlechts auf das Angelegentlichſte zu empfehlen.

Holzauction.
Sonnabend den 4.

10 Uhr ſollen in meinem Feldgarten eine Quan

Carl Stoye in Domnitz
Logis-Geſuch.

Eine ſtill

Adreſſen bittet man bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſes Blattes niederzulegen.

December Vormittags

gute Kutſchwagen, neue eiſerne Töpfe in ver
ſchiedenen Größen, c. 20 Milſe diverſe Cigar
ren, Tuchabſchnitte, ein Kronleuchter, diverſe
Kiſten und verſchiedene andere Gegenſtände öf
fentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver
kauft werden.

v

Hausverkauf.
Mein an der Promenade Nr. 1492b belege

nes Haus bin ich willens zu verkaufen. Daſ
ſelbe kann in den nächſten Tagen von 11—12
Uhr Mittags beſichtigt werden.

Ch. Graeger.
Donnerstag den 2. December und
Sonnabend den 4. December

Vormittags 9 Uhr, ſoll bei dem neuen pfän
nerſchaftlichen Siedehauſe eine Quantität alter
Bretter und Bauholz meiſtbietend verkauft
werden.

e

Geſuch. Ein mit den beſten Zeugniſſen
verſehener Oekon.Jnſpector und zwei tüchtige
Oekonomie Verwalter werden unter billigſten
Gehalts Anſprüchen koſtenfrei nachge
wieſen durch's Comtoir von Fr. Fehmel in

Geſchmackvollſte Muſterzeitung.
Das bei Ferdinand Janſen in Weimar ſeit 9 Jahren erſcheinende

Journal kür moderne Stickerei,
Handarbeiten,

Natalie von Herder,

Eilenburg.
r

i

bringt i aH) ein ſauber erinnern watlichen Heften in eleganteſter Ausſtattung:

Decbrationen c.
einen halben Bogen mit erklärendem T

Nein Feuilleton mit Novellen, dem
6) ſehr häufig in Extra -Beilagen m

e ekoſtet S Muſter und andere praktiſch
u ein Quartal nur Thlr. undJahrgänge ſeit 1849) von allen Buchhandlungen

In Male von der

tſtickerei;ochenes Pariſer Nee
Weißſtickerei, Putzgegenſtände aller Art,

Beſtellungen angenommen

Schnittmuſtern (Patronen), Möbel,

andarbeiten;neueſten Pariſer Modebericht und „Moſaik“ aus der Zeitgeſchichte,
Geſang, colorirte Möbel und Drap

es werden vom 1. Januar 1853 an (ſowie auch auf die früher erſchienenen Quartale und
und prompt ausgeführt.S hen Sort.-Buchh. Peter



Zum bevorstehenden Weihnachtgfegte

meinen werthen n8

gtres, Napolitaines,
barchente, und
seidene Westen, wollene und b
geidene, und wollehe Cravatten,
und buntseidene Herrentücher,
Halbsammete, sowie alle anderer

Möbel-Damaste,
breite Hanf un Haus -Leinen;

empfehle ich
und Geschäftsſreundlen
ste assortirte Lager von:

Taina-Stoffen zu Mänteln, sächsische und englische Thibets, glatte und
Ginghams, und breite Kattune,

fernere

mein aufs Reichhal-
ſigurirte mixed Lu-
Bettzeu&e und Bett-

täürkisch-Wollene und
aumwollene Tisch- und -Kommoden- Decken schwarze Tallete,

und
Kattunene und seidene Täschentücher,

in diese Branche einschlagende Artikel zu billigsten Preisen,

rosse. rein wollehe Deckentücher, Schwarz-
schwarze und couleurte

Franz Rothe,
gros Klausstrasse und Graseweg Ar. 868.

Stadt Cyheater in Halle.
Donnerstag den 2. December
Zum Benefiz des Herrn Berthold,

unter gefällig r Mitwirkung des Fil. Schäfer,
Mitglied des Stadttheaters zu Leipzig:

Phädra,

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 9 Uhr wurde meine liebe

Poſſe aus dem Engliſchen von Gräſer.

Fonds und Geld Cours.

Frau Henriette geb. Brückner von einem
geſunden Jungen glücklich entbunden, was ich
nur hiermit Freunden und Bekannten ergebenſt
anzeige.

Alsleben a/S. d. 30. Nov. 1852.
Albert Ehrenberg-

TodesAnzeige.
Am 28. d. M. früh um 6 Uhr ſtarb nach

mehrtägigen Leiden in einem Alter von 76
Jahren

Frau Chriſtiane Dorothee Kohl,
geborne Jentzſch.

Dies zeigen in tiefer Betrübniß hierdurch ganz
ergebenſt an

die Hinterbliebenen.

WMarktberichte.
Magdeburg den 30. November. (Nach Wiepeln.)

Weizen 590 56 GSGerſte 35 38Roggen 49) 50 Hafer 23 26KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 32

Berlin, den 30. November.
Weizen F0 66ſchwimmend 88, pfd. hochbunter von der Netze

65 Alpvfd. weißer Nakler 66 89
Pfd. 26 Lrth. und 89 Pfd. 28 Eth. hochbunt.
Bromberger 66 bz.

Roggen loco 50 54 f.
ſchwimmend s pfd. 53 bz.
Nov. 50 à 49 à 49 à 49 à 49 bz.
Nov. Dec. 48 à 49 b.
Frübhj. 48 4 bz.

Gerſte loco 38——40
Hafer loco 26 28

Frühj, 50pfd. 28 Br.
Erbſen, Koch 52-—55

Futter 49 51
Winterrapps 72 70 nominell.
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 61-—60 nominell.
geinſaat 69 58
Rüböl loco 10 Br., 10 bz. u. G.

5 3 5 derv. Dec. 10 u. bz., 10 Br., 10Dec. Jan. 10 SBr., 8 v
Jan. Febr. 109. Br., 10 G.

Febr. März 10 Br. 10 G.
März April 10 Br., 10 G.April Mai 10/, Br., 105 G.

Leinöl loco 11 11pr. Lieferung 11
Spiritus loco ohne Faß 23 verk.

mit Faß 23i, à 2 à 24 bz.
dNov. o.Nov. Dec 22 à 23 à 22 à 22 bz.

23 Br., 22 G
Dec. Jan. 22 Br., 22 G.
Jan. Febr. do.
Febr. März do.
Wärz April do.Avril Mai 22, u. 22 b 22 Br.

22 G.
Breslau, d. a0. Novbr. Weizen, weißer 64—72gelber s Roggen 54265 Gerſte z

48 Hafer 28—31
Hamburg, d. 20. Nov. Weizen begehrt, Pommern

und Roſtock 13upfd. 112, Wismar 110 bz. Roggen u.
Oel unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. Novbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 2 Zoll.
am 1. Decbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30. November am alten Pegel 20 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 29. Nov. F. Fincke, für F. Andreae,
Nr. 94, Güter, v. Magdeburg n Oreeden. Den 30.
Nov. H. Seurig, Guter v. Magdeburg n. Hresden.

F. Andreae, 2 Kähne, Eiſen, v. Berlin n. Buckau.
Niederwärts: d. 29. Nov. A. Voigt, Gerſte, v.

Salzmünde n. Hamburg. C. Pfaffenberg, desgl., v.
Halle n. Hamburg. Den 30 Novbr. J. Tauche,
Brounkohlen, v. Außig n. Magdeburg. F. Heſſe,
Gerſte, n. Schönebeck n. Hamburg. C. Kreutzmann,
Zucker, v. Halle n Berlin.

Magdeburg den 30. November 1852.

Cour. S Preuß. Cour.Berlin, den 30. November. z Prent SS. Brief. Geld. Gem. Brief Geld. Gem.
Fonds Courſe DüſſeldorfElberfelderAnleihe 5 101 101 do. Prior. atsareAnieide ren e a W e e 175à177o. j 10 Js 93 e n S 55Pr. Sch. d. Seeh. à St. 50 S do 3Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 Niederſchleſſch Warkiſche 4 1665 wo

Berliner Stadt Obligat. Fet d cNennirktihe See 00 do. Prioritäts III. Sor. a o
Kur u. Neumärkiſche 3 100 IV. gor. 102Sſpreußiſche 55 Je do. ehr eem merſchen 327 do. Zweigbahn HeaistPeſenſch n 5 105/ e re Lit. A. z D S 153
Schieäſche z S Prinz Wilh. (Steele Wohw.) S S 154

i. B. vt. g. do. Prioritäts- b Sle 3 96 96 de Serie sWeſtpreußiſche 96 8 I. Serie.Kur u. Neumärkiſche 4 102 Rheiniſche 5 &ey g6 à 87S Pommerſche 4 1101 do. (Stamm) Priorit. 4
Poſenſche 4 102 101 do. Prioritäts-Oblig. 4Freufiſche l do vom Staat garantirte s os u. Weſtph. J en c T hSan en Se el zuSchuldorſchr. d. Eichsf. T. C. 99 99, ThüringerPreuß BankAnth.Scheine. ſo do. u er 4 1o3 es

e ecmangen o u e Prioruets e eAndere Goldmünzen à 5 11 107, SJn und ausländiſche
Eiſenbahn Actien. Tiſenb.StammActienAachen Düſſeldorfer 3 und Quittungsbogen-BergiſchMarkrſche Aachen Maſtricht 70 h Einz feo. 63do. Prioritäts- 5 Amſterdam Rotterdam 73
V do I serie s Tbthen Bernburger 52BerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 136 KrakauOberſchleſiſche 90 89
do. Prioritäts- 1 100 Kiel-Altona 1105Berlin Hamburger 110. 109 Livorno Florenz 1do. Prioritäts u lt1w02 Mecklenburger e 3770 35 t a5do. do. m. Rordbahn (Friedr. Wilh.) 146 45 3Berlin Potsdam Magdeb. 82 ZarskojeSelo fco.do. Hriorit re Hrusg e t e 998 Ausl. Priorit. Aetien.
de d i p. ehe T Amſterdam Rotterdam

Berlin 8 er h e KrakauOberſchleſiſche.e re Obtigat. Rordbahn (Friedr. Wilh.) ſto2o. PrioritätsObligat. Pals Boblig J de NEſt on s 6.BreslauSchweidn.Freib. 111 116 en. T. Mcuſeſ eCöln Mindener 3 115 à 0. amb. u. Me
do. Prioritäts Obligat. l102 115 tat tdo. l. Km. s l104, [104 Kaſſen BereinsBankAet.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 433 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Stadttheater in Halle.
Oper: „Der Waffenſchmied“ von Albert Lortzing.

Die geſtrige Darſtellung der Lortzingſchen Oper gehört jedenfalls zu
den abgerundetſten Vorſtellungen dieſer Saiſon. Alle Ausführenden be
mühten ſich ihr Beſtes zu leiſten. Das überfüllte Auditorium ſtand
ſtets in der lebhafteſten Wechſelwirkung mit dem ausflührenden Perſo
nale; ſehr natürlich, daß die Sänger mit wahrer Luſt und Hingebung
an die Sache ihre Aufgabe löſten. Mehrere Partieen wurden jedenfalls
beſſer ausgeführt als in früheren Darſtellungen derſelben Oper, doch
kann dies dem diesmaligen „Hans Stadinger Köhler“ nicht
nachgerühmt werden deſſen Leiſtung mit Töppe's Darſtellung in kei
ner Beziehung einen Vergleich aushält. Herr Köhler ſchien nicht im
mer ſicher in ſeiner höchſt dankbaren Partie und hob die drollige,
gutmürthige Seite. des Characters nicht gehörig heraus ſein Waffen
ſchmied war in Geſang und Spiel zu barſch und ungemüthlich;
gar viele der extemporirten Bouffonerieen waren im Munde des „Hans
Stadinger“ jedenfalls unpaſſend. Den Grafen „Liebenau“ ſang Herr
Meißner ſicher und mit belebtem Vortrage ſchade, daß er ſeinen oberen
Tönen nicht die gehörige Klangſtärke zu geben verſteht; die Stimme iſt
zwar überhaupt nicht maſſenhaft, würde aber bei anderer Behandlung
im oberen Regiſter weit energiſcher klingen. „Georg Liebenaus
Knappe Herr Kuhn, bewährte auch in dieſer ſchon oft dargeſtellten
Partie ſeine alte Sicherheit und künſtleriſche Tüchtigkeit; auffällig iſt
mir zuweilen der Gebrauch des ſchweren Portaments bei kurzen, und
declamatoriſch unbetonten Silben die höheren FalſettTöne klingen zart
angeſetzt angenehm vertragen aber keine große Verſtärkung. Den
Ritter „Adelhof aus Schwaben hatte ſich Hr. Förſter in eigenthüm
licher Weiſe formirt und führte ihn meiſt conſequent in Rede und Ge
ſang effectvoll durch. Brenner“ Berthold, war wie gewöhn
lich der Willkommene; doch könnte er gerade aus dieſer kleinen Rolle
noch größere komiſche Effecte ziehen. („Es darf ihm aber nicht un
angenehm ſein Fräul. Adolph erwarb ſich als „Marie ſehr
oft lebhaften Beifall die Art, wie Frl. A. die einfachen deutſchen Can
tilenen vorträgt, paßt mehr für modern italieniſche und franzöſiſche
Opernmuſik; ohne auf Situation und Ausdruck Rückſicht zu nehmen,
ſucht ſich die Sängerin faſt in jeder Melodie einige ihrer Stimme ge
rade zuſagende Effecttöne heraus, vibrirt dieſe in verſchiedenen Stärke
Modificationen und zerſtückelt ſo den melodiſchen Fluß. Der eigentliche
cantabele Geſang kommt auf dieſe Weiſe niemals zur vollſtändigen Gel
tung und Mozarts, Webers u. A. Opernmelodieen werden ſo oft ent
ſtellte Carricaturen. Fräul. Adolph würde durch weniger manierirten,
natürlicheren und wirklich characterjiſtiſchen Geſangvortrag einen viel
tieferen und allgemeineren Eindruck bei den Zuhörern hervorbrin
gen man will ja in dem dramatiſchen Sänger nicht immer wieder
ſeine wenn auch noch ſo angenehme Perſönlichkeit ſehen und hören er
hat das Höchſte geleiſtet, wenn der Zuhörer bei der Kunſtleiſtung den
Künſtler ſelbſt vergißt. Jn dieſer Beziehung müſſen wir Frau Flügel
in ihrem neuen RollenGenre entſchieden loben; ſie hat uns in der letz
ten Zeit als „Mad. Bertrand““ und als „Jungfer Jrmentraut“ ein
Paar Characterbilder vorgeführt, die, ohne ins Fratzenhafte zu fallen,
wirklich er gäötzten und auch muſikaliſch befriedigten. Das Chor und
Orcheſter Perſonal verdient lobende Erwähnung; einige verunglückte Töne

Halle, Donnerstag den 2. December 1852.
el

und momentane Tempoſchwankungen ignoriren wir; auffallend iſt jedoch,
daß Herr Muſikdirector Schulz ſehr oft mit dem Sängerperſonale nicht
einig iſt im Betreff des Tempos; daß Zeitmaaß wird oft erſt nach
Verlauf von mehreren Tacten feſtgehalten und eine gewiſſe Unſicher
heit herrſcht nicht ſelten beim Beginne der verſchiedenen Vocal und In
ſtrumentalſätze.

Das Publikum ſchien von der ganzen Darſtellung der Oper ſehr
befriedigt. Das, namentlich bei den Opern ſtets überfüllte Auditorium
iſt gewiſſermaßrn ein Beweis daß die Kunſtleiſtungen des Jnſtituts den
Erwartungen entſprechen, die man hier zu machen berechtigt iſt; vor
Allem aber iſt es ein gutes Enſemble, welches jeden Gebildeten er
freut und auf die Dauer anzieht. Möge Herr Director Bredow, wie
er es in Wahrheit verdient und wie mit Sicherheit vorausgeſetzt. werden
darf, bei ſeinen ferneren Kunſtbeſtrebungen ausdauernd und that
kräftig von dem kunſtſinnigen Publikum unterſtützt werden. Das
ganze Jahr hindurch wird Halle ein anſtändiges Theater nicht erhal
ten wohl aber kann und wird Halle Alles aufbieten, um wenig
ſtens für die Winter- Saiſon die Exiſtenz einer guten Bühne zu ſichern

G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 30. November kis 1. December.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Schlieben a. Bamberg. Hr. Rent.
v. Weiſſenborn a. Erfurt. Hr. Lieut. v. Weißenborn a. Poſen. Die Hrrn.
Kaufl. Koch u. Müller a. Leipzig Schreiber a. Düſſeldorf, Neumann a.
Herzberg, Walger a. Baſel. Frau Amtr. Reuter a. Weſteregeln.

Staclkt Zürieh: Die Hrrn. Partik. v. Döring a. Berlin Ernsthal a.
Braunſchweig. Die Hrrn. Amtl. Blumenau g. Polleben, Bieler a. Frege
leben. Hr. Oekon. Pötzſch a. Werdershauſen. Die Hrrn. Kaufl. Krantz a.
Köln, Heß a. Bingen, Werner u. Tietzer a. Berlin, Aufholz a. Frankfurt,
Nordſick a. Vierſen.

Goldner Ring: Hr. Faktor Zimmermann a. Rothenburg.
Fuß a. Blöſien, Mathaäy a. Annerode. Frau Amtm. Otto a. Höhnſtedt. Frau
OAmtm. Seuberlich a. Gerlebock. Mad. Wellhaus g. Zoſchwitz. Hr. Gaſt
geber Wittmann a. Deſſau. Hr. Gutsbeſ. Baumeiſter a. Bitterfeld. Die
Hrrn Kaufl. Heine a. Berlin Amme a Hamburg.

Englischer Hor: Die Hrrn. Kaufl. Lang a. Rheidt,
Callau a. Breslau. Hr. Diac. Helling a. München. Hr. Fabrik. Weber a.
Mecklenburg.

Soldner Löwe: Hr. Zeichner Krüger a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Helfers
horn a. Halver. Hr. Graf Henkel v. Donnersmark a. Oberthau. Hr. Paſtor
Giebelhanſen a. Eisleben.

Stacit Hlamburg: Hr. Grubenbeſ. Köcher a. Cönnern Hr. Amtm. Neu
bauer a. Petersdorf. Hr. Mühlenbeſ. Burn g. Düben. Hr. Hofrath v. Ber
gen a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Böhnt a. Leipzig Seifarth a. Kaſſel

Schwarzer Bär: Fräul. Kohlhaas a. Goſeck. Hr. Wachtmſtr. Schrecker a.
Eisleben. Hr. Porzellanhdlr. Hädrich a. Reichenbach. Hr. Kaufm. Braune
a. Magdeburg.

Goldne uuge

Die Hrrn. Am

Sander a. Leipzig

Hr. Landger. Dir. Schreiber u. Hr. Cand. Schreiber a.
Auguſtusburg. Hr. Amtm. Henninger a Widlitz. Hr. Oekon. Graf a We
ßenfels. Die Hrrnu. Kaufl. Kluge a. Eisleben Bensmann a. Magdeburg,

e a. Potsdam. Hr. Fabrik. Schbleſier a. Wer
en. Hr. mtm. Schambach a. Schallenburg. Hr. Gaſtw. Blu JeHr. Jnſp. Krauſe a. Müllroſe. e wen

Magdeburger Bahnhor: Hr. Kaufm. Martin a. HF fizFerhardt ä, Berlin. Hr. Fabrik. Wolf a. Kaſſel Front ine Hr. m
Thüringer Rahnhof: Frau Juſtizräthin Bielitz a. Naumburg. Die Hrrn.

Rent. Krogmann a. Hamburg Wallmann u. Hartung a. Hannoverback a. Wien Graf Raupli m. Fam. a. Peſth. g a. H Wieder

e cceeeeeeeceecceeeeeeerrereree
Hekauntmächungen.

Bekanntmachung.
Nach Anſtellung des Herrn E. John als

Stadt Muſik Directox ſtellt es ſich von ſelbſt
als unſtatthaft heraus daß ſich hierſelbſt eine
andere Muſik- Geſellſchaft als Stadt Muſik
chor bezeichnet. Wir haben dies daher unter
ſagt, und ſetzen zur Vermeidung von Verwech
ſelungen das Publikum hiervon mit dem Be-
merken in Kenntniß, daß das unter dem Herrn
Stadt Müſikdirector John ſtehende Chor den
Namen: Halliſches Stadt- Orcheſter führt.

Bücher- Verſteigerung d. 13. Decbr. 1852.
Die Auction der Görlitz-Dohm' ſchen Vibliot ek, dfrüher auf den 6. Decbr. feſtgeſetzt e d

cember d. J. ihren Anfang nehmen.
net in den Fächern der Philologie,
ſchaftlichen Literatur, Naturwiſſenſchaften
wirthſchaft und Technologie,

Halle, den I. Deebr. I832.

Beginn
wird beſtimmt erſt den 13. De

Der Katalog, namentlich ausgezeich-
Geſchichte, deutſchen ſchonwiſſen-

und Medicin, Land
ſteht zu Dienſt. S

D. Lppert,Alter Markt A9.alle, den 26. November 1852.5 Der Magiſtrat.
14000 e zu Oſtern und 6000, 1000, 6
700, 500, 350, 300 und 200 ſogleich,

ſind auf ländliche Grundſtücke auszuleichen durch

Rechtsanwalt Wilke.

Eine 50 Hypothek auf Acker ſoll cedirt
werden. Näheres Mühlg. 1037, 1 Tr.

graue und blonde
E. Diligent,

v rJch habe ein Mittel, Zweite,
Haare echt ſchwarz zu färben.

Bei G. P. Aderholz in Breslau iſt ſo eben erſchienen und in ter Schwetschlke-
Schen VSort. Buchh. (Pletfler) in IIalle vorräthig:

Das Feuerverſicherungs Weſen
nach preußiſchem Rechte.

Zuſammenſtellung der hierauf bezüglichen Geſetze und adminiſtrativen Verordnungen

zum praktiſchen Gebrauche.

Herausgegeben von 95. Gräff.
durch die ſeit dem Erſcheinen der Schrift ergangenen Verorb

nungen und Entſcheidungen vermehrte Ausgabe
Gr. 8. Geh. 1852. Preis 12 Sgr.Ranniſche Straße Nr. 500.

Kupferſtiche werden von Flecken gereinigt
bei E. Diligent, Kunſtwaſcherin.

ßerſtraße Nr. 90.

Ein noch recht brauchbares Pia
noforte iſt für 28 zu verkaufen Barfü ſind in Schocken zu haben in Mitreuter's

Birnen und Aepfel Sämlinge, ſehr geſund,

Garten neben der neuen Promenade



WDäür Lamdwirthe.
1. Verbesserter Iandwiürthschaftl. Häülſs- und Schreib-

Kalender f. 1853. Herausg. von O. Mentzel und Alex, von
Lengerke. Mit Beiträgen von Koppe, Stoeckhavrdt, Jühlke,
O. Rohde, Schulze (in Stolzenburg), Gropp, A. Rothe.

Von dem vorigen Jahrgange dieses Kalenders sind 5000,
von diesem bereits jetzt über 6000 Exemplare verkauft ein
Buch, dessen Brauchbarkeit von einer so grossen Zahl Land-
wirthe anerkannt ist, verdient gewiss in aller Händen zu sein.
Bei Bestellungen desselben wolle man, um Verwechselungen mit
andern Kalendern zu vermeiden, gefälligst den von O. Mentzel
und Alex. v. Lengerke herausgegebenen verlangen

Der Kalender besteht aus 2 Theilen von denen der erste
zum Taschenbuehe eingerichtet und gebunden, der zweite

mit dem zur Benutzung im Hause bestimmten Inhalt bro-
chirt ist. Der Preis für beide Theile zusammen ist,
wenn der erste Theil in englisch Leinen gebunden ist, 22 Sgr.,
in Leder 25 Sgr.

2. Landwirthsehaſtliche Jahresschriſt. Bine Umschau
auf dem Gebiete des Landbaues ausserhalb Deutschland. 1852.
Herausgegeben von Pr. Alex. v. Lengerke. 2 Thlr.

Dieses Werk bietet der Unterhaltung und dem Studium
des Landwirths höchst interessanten Stoff in Artikeln über die
Landwirthschaft Belgiens, Ruglands, Dänemarks, Spaniens, Russ-
lands und Chinas, nach den vorzüglichsten Materialien bearbeitet

3. Die Provinz Preussen in landwirthschaftlicher Bezie-
küng. Von Dr. Alex. von Lengerke. 3 Thlr. 5 Sgr.

Wir empfehlen dies Werk dem landw. Publikum als eine
unterhbaltende vielfach belehrende Lectüre, insbesondere auch
dem ausübenden Landwirthe; es ist die Frucht einer mehrjäh-
rigen amtlichen Bereisung der Provinz und begründet auf die
vielseitigen Mittheilungen der intelligentesten und einsichtigsten
heimwischen Landwirthe und sonstigen Sachverständigen:

4. Deutsches Drainbuch. Von Herm. Gropp. 15 Sgr.
Der Herr Verfasser, als einer der ersten Drainer in Deutsch-

land bekannt, giebt in obigem Buche eine Anleitung zum Drai-
niren, welche auf mehrjährigen Erfahrungen beruht und daher
jedem Landwirthe angelegentſichst zu empfehlen ist.

das Kön. Preuss. Minist. auftragsgemäss erstatteter Bericht. Von
W. Lücke. gr. 8. 4 Bogen. Mit vielen Abbildungen. 5 Sgr.

6. Zeichnungen der wichtigsten Maschinen und Vorrich-
tungen Zur Ausführung von Drainirungen. Eine Beilage zu
vorstehendem Berichte.) Von W. Lücke. gr. Royal Vormat.
4 Thlr.

Die Zeichnungen der 5. wichtigsten Drainröhren-Maschinen,
Thonschneider, Schlemmvorrichtung, Zermalm Maschine, Prä-
parir-Maschine und Brennoſfen in Tubice, in St. Pierre und des
Clayton'schen, und einer Centrifügal-Pumpe, in grossem Maass-
stabe ausgeführt, werden für Viele ein Bedärfniss sein.

7. General- Bericht über die zur Ermittelung der Ansteckungs-
fähigkeit und der Gelegenheits- Ursachen der Lungenseuche
des Rindviches angestellten Versuche. Im Auftrage des vom
landwirthschaftlichen Vereine Ober Barnim'schen Kreises er-

nannten Comité's entworfen- von Dr. C. Vlxich. 15 Sgr.
8. Erfahrungen des Dr. med. Willems zu Hasselt über die

Impfung der Lungenseuche des Rindviehes, (Abdruck aus
den Annalen der Landw.) 10 Sgr.

9. Bericht über die zur Untersuchunggdes Ampfverfahrens
bei der Lungenseuche des Rindviehes ausgeſührte Reise von Dr-
C. Vlrich. Auf Veranlassung des K. Pr. Min. f. Idw. Ang.
veröffentlicht. 8 Sgr.

10. Annalen der Landwirthschaſt in den K. Preuss.
Staaten. Herausg. vom Präsidium des K. Landes Oeeonomies-
Collegiums und redigirt von Dr. Alex. von Lengerke. Jahrg.
1852. November.

Der Preis des Jahrgangs (von 12 Heften zu je 5 Bogen)
dieser gediegenen Zeitschrift ist 4 Thaler. Das Januarheft des
nächsten Jahrgangs wird im December ausgegeben werden; Be-
stellungen auf denselben erbitten wir uns deshalb bald

11. Zeitschrift für die Beutsche Brainirung. Herausg
von Dr. B. John in Proskau. Jahrg. 1852. November.

Die letztere Zeitschrift hat sich zur Aufgabe gestellt, die
in Deutschland. gemachten Erfahrungen im Drainiren zu ver-
öffentlichen und auf diese Weise beſfrächtlichen Nutzen gestif-
tet. Es ist nicht anders zu erwarten, als dass die Zukunft rei-
che Belehrung über die Drainirung bringen und der Zeitschriſt

5. Beobachtungen über die Brainivung während eines acht-
monatlichen Auſenthaltes in Grossbritanmen und Belgien. An

bedeutendes Material darbieten wird.
Bestellung des Jahrgangs 1853. (Preis 1 Thlr.)

Wir bitten um baldige

Vorstehende, im Verlage von Wiegandt u. Grieben in Berlin soeben erschienene landwirthschaftliche Schriften von
denen sich auch mehrere zu Weihnachtsgeschenken treſſlich eignen sind vorräthig in G. Uanappp's Sort.
HBuchh. (Schroedel e. stmmon) üm IIale.

Von den beliebten kurzen und langen Pelz
krawatten, ſo wie auch Pelzmanſchet-
ten, mit und ohne Federn, ſind wieder vor
räthig. Kürſchner Häckel,

Brüderſtraße

Jn Delitz am Berge iſt ein Grund
ſtück, beſtehend in Haus, Hof, Scheu-
ne und Stallung nebſt Morgen Gar
ten, aus freier Hand ſcheunigſt zu verkaufen.
Das Nähere im Gaſthof daſelbſt zu erfahren.

Ein Oeconomie- Verwalter, der bereits 7
Jahre conditionirt und gute Zeugniſſe aufwei
ſen kann, auch militärfrei iſt, ſucht eine Stelle
als erſter Verwalter oder Adminiſtrator.

Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Expedition d. Zeitung.

Zu dieſem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
empfehle ich mein gut ſortirtes Handſchuhloger,
beſtehend in allen Sorten Glaçe-, Waſchleder
und Buckskinhandſchuhen, und verſpreche bei
reeller Bedienung die billigſten Preiſe.
F. Kempfe, Franzöſiſcher Handſchuhfabrikant,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 70.

Jn der Bohwetschlaevschen
Sortim.-Buchhandl. eſſen in
Halt e) iſt vorrätbig:

Taſeln der vielſachen Sinus und Cosinus
oder der Längen und Breiten, für Geo-
meter, Mechaniker, Berglente etc. von
A. Wagner. gr. 4. (Vreiberg 1852)
broch. Preis 20 Sgr.

20 Stück noch gute brauchbare Lagerbierk
Fäſſer, mit Eiſen gebunden, Jnhalt 400 bis
500 Quart, ſind zu verkaufen wo? ſagt der
Böttchermeiſter Keil, kleine Brauhausgaſſe
Nr. 370 in Halle.

a Ein Jagdhund, grau geſprenkelt,
mit braunem Kopf und Flecken am

A Körper, hat ſich eingefunden. Der
ſich l gitimirende Eigenthümer kann ihn gegen
Erſtattung der Jnſertions- und Futterkoſten
erhalten beim Arbeitsmann Walter in Am-
mendorf.

Wir beakſichtigen einen großen 165 CEtnr.
ſchweren Dampfkeſſel, nach Umſtänden deren
aber fünf Stück, per Axe von Berlin nach
hier transportiren zu laſſen und fordern des
halb Fuhrleute, weiche ſich zu dieſem Trans
port befähigt fühlen, hierdurch auf, ſich zur
näheren Verhandlung über dies Transportge
ſchäft auf unſerem hieſigen Comptoir noch im
Laufe dieſer Woche zu melden.

Die Form der anzufahrenden Keſſel iſt an
ſehen bereits zu Waſſer angekommenen zu er
ehen.

Cröllwitz, d. 30. Nov. 1852.
Keferſtein Sohn.

In der Schwetschlce sehen
Sort.-Buchh. (C. E. M. Pfeffer) in
Halle iſt zu haben
Der Fleckenreiniger

oder praktiſcher Unterricht über das Reinigen
aller Arten Zeuge von Flecken, vorzüglich
aber von Fett, Hel, Wachs-, TalgTheer und Harzflecken, ferner von den Flek
ken der Pflanzenſäfte, des Obſtes, des Eiſen
roſtes, der Tinte, des Straßenkothes, der
Wageunſchmiere, des Kaffee's, der Chocolade
des Weins des Bieres, des Punſches, der
Stockflecken c. ohne Nachtheil der Farben
und des Gewebes nebſt gründl. Anweiſung
alle veränderten, ſowie die völlig zerſtörten
Farben auf Zeugen wiederherzuſtellen

Zweite vermehrte Auflage S. Thlr.
Altes Zinn kauft zum höchſten Preis der

Zinngießer C. Noſch, große Klausſtraße 902.

Eine ſehr ſchwere und hochtragende Kuh iſt
im Gute Nr. 1 in Schiepzig zu verkaufen. a. l. II. II.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

von Kranken
Gesuch.

Zur sorgsamen ünd aufmerksamen Pflege
namentlich auch von

Wröchnerinnen, empfiehlt sich mit
der Bemerkung, dass die zuverlässigsten
Zeugnisse in dieser Hinsicht beigebracht
werden können,

W lhel mine verw. Friedrfeh,
Geiststrasse Nr. 1285.

Mit Bezug auf meine im patriotischen
Wochenblatt No. 24 2 Stück d. J. abge-
druckte Rmpfehlung Kann ich aus 11 mo-
natlicher eigener Erfahrung die treue Sorg-
falt und ausdauernde Geduld der Prau
Friedrich als Krankenpflegerin bestä-
tigen.

Professor Dr. Rosenberger.
e

Nordhauſen, den 27. November.

Weizen 1 29 bis 2 15gegen 1 19 2Gerſte 1 e 8 e 15Hafer 23 27Rüböl pro Centner 10, 11
Leinöl pro Centner 12

Magdeburg den 30. November. [gf. Brief Geld

Preuß. freiwillige Anleihe 5
StaatsſchuldScheine

Verein. Dampfſchifff.“StammActien 28
do. do. Prior. Actien s 93WMagdeburg Leipziger Stamm Actien a S

do. do. PrioritätsActien A. 4 o 101
do. do. do. do. B. a 101 101do. Halberſt. Stamm Actien a 170
do. do. Prior. Netien a 101 101
do. Wittenberg. do. 4
do. do. Prior. Actienſs S

Amſterdam kurze Sicht.
don 2 MonatHamburg kurze Sicht. 152 152

de 2 monat 151 151Frankfurt kurze Sicht Sdo. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or 113Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 111 111
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